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Otto Trsnjek nimmt Franz Huchel als Lehrling an: er will ihm den Beruf und das Berufsethos des Trafikanten vermitteln. Das grundlegende Berufswissen wird mit Aufgabe 1 erarbeitet. Aufgabe 2 zeigt, in welchen Bereichen Otto Trsnjek für Franz‘ Entwicklung wegweisend ist und wo er das nicht leisten kann.
1. Otto Trsnjeks Trafik und sein Beruf: Lesen Sie die Seiten 24 - 33 und beantworten Sie Otto Trsnjeks Kontrollfragen:
· Was soll Franz verstanden haben (vgl. S. 25, Z. 28 f.)? Ein guter Trafikant muss die Zeitungen und ihre politische Ausrichtung kennen, um seine Kunden kompetent beraten zu können.

· Was soll Franz nachvollziehen können (vgl. S. 26, Z. 20 f.)? Ein guter Trafikant kann nicht nur Zigaretten verkaufen, sondern kennt sich mit den Qualitäten von Zigarren gut aus.

· Wer sind die Kunden des Trafikanten (vgl. S. 33, Z. 18 f.)? Ein guter Trafikant bedient Kunden aus allen gesellschaftlichen Schichten, allen Altersgruppen, jeder politischen Couleur.
2. Suchen Sie aus den angegebenen Seiten arbeitsteilig die Sätze heraus, die Ihrer Meinung nach am klarsten Otto Trsnjeks Haltung zu einem der folgenden Themen wiedergeben.
	Thema
	wichtigste Sätze

	Gruppe 1:

Berufsverständnis / Berufsethos

S. 24 und S. 30 - 33
	„Und das hier sind meine Bekannten. Meine Freunde. Meine Familie.“  (S. 24, Z. 6 f.); „Weil ich Trafikant sein will.“  (Z. 15); „Merk dir die Kunden […] das Gedächtnis ist das Kapital des Trafikanten!“ (S. 30, Z. 13 - 15); „Ein guter Trafikant verkauft Genuss und Lust – und manchmal Laster!“ .(S. 33, Z. 18 f.).

	Gruppe 2:

Franz‘ Erziehung und Ausbildung

S. 24 -27 und 30 f.

Sigmund Freud:

S. 38 - 39
	„Die Zeitungslektüre nämlich sei überhaupt das einzig Wichtige, das einzig Bedeutsame und Relevante am Trafikantendasein […] (S. 25, Z. 1 ff.)

„Merk dir die Kunden […] das Gedächtnis ist das Kapital des Trafikanten!“ (S. 30, Z. 13 - 15)

„Angeblich kann er den Leuten beibringen, wie ein ordentliches Leben auszuschauen hat.“  (S. 38, Z. 26 f.); „ Irgendwie rührt er sie schon an, nur eben nicht mit den Händen.“  (S. 39, Z. 3 f.);  „Mit den Gedanken oder mit dem Geist oder mit sonst irgendeinem Blödsinn.“  (S. 39, Z. 7 f.)

	Gruppe 3: 

Liebe 

S. 67 - 69
	„Jesusmariaundjosef, […] das ist schlimm!“  (S. 68, Z. 10 f.)

„ich verstehe nichts mehr von diesen Dingen“  (S. 68, Z. 30); „Mittlerweile kann mir die Liebe nichts mehr tun.“  (69, Z. 7 f.) 

	Gruppe 4: 

Politik und Menschenbild 

S. 26 f., S. 35 und S. 60 ff.
	„Die Politik verhunze nämlich grundsätzlich alles und jedes“ (S. 26, Z. 27 f.)

„Die Leute sind ganz narrisch nach diesem Hitler und nach schlechten Nachrichten - was ja praktisch ein und dasselbe ist“   (S. 35, Z. 17 - 20)

„einer hat Blut an den Händen und die anderen stehen da und sagen nix.“ (S. 63, Z. 3 f.)

„so ist es eingeimpft in die unendlich blöden Schädel des Menschengeschlechts“  (S. 63, Z. 9 f.)


3. Verständigen Sie sich in Ihrer Gruppe auf einen – höchstens zwei –  Sätze, schreiben Sie diesen Satz/diese Sätze auf und übertragen Sie ihn/sie auf Karten.

Einigen Sie sich darauf, wer Ihr Ergebnis der Klasse vorstellt und wie Sie dieses begründen.
4. Ergänzen Sie Ihre Tabelle um die Ergebnisse der anderen Gruppen und erstellen Sie dann jeder für sich eine Charakterisierung Otto Trsnjeks auf der Basis der vier Themen.

Otto Trsnjeks Lebensgeschichte in der Zeitgeschichte  

Otto Trsnjek ist im Roman viermal indirekt oder persönlich betroffen von der Gewalt der Nationalsozialisten:

Textstelle 1: S. 60 - 64 

Blutschmierereien an der Trafik

Textstelle 2: S. 145 - 148 
Presseberichte über den Selbstmord des Roten Egon

Textstelle 3: S. 152 - 154, Z. 19 
nächtlicher zerstörerischer Überfall auf die Trafik

Textstelle 4: S. 154 - 158 
Verhaftung Otto Trsnjeks

1. Lesen Sie die Textstellen. Wählen Sie aus den unten aufgeführten Eigenschaften diejenigen aus, die auf Otto Trsnjeks Gefühlslage in der Situation zutreffen.
Erstellen Sie eine Tabelle, in der Sie die zutreffenden Eigenschaften eintragen. Unterstreichen Sie das Gefühl, das Ihrer Meinung nach jeweils im Vordergrund steht.

	Textstelle 1
	Textstelle 2
	Textstelle 3
	Textstelle 4

	entrüstet, aggressiv, zornig, protestierend wütend, angriffslustig, verächtlich
	empört, zornig, wütend, aufgebracht, entsetzt,  erschüttert, fassungslos 
	sprachlos, ruhig

resigniert, hilflos, besonnen
	gedemütigt, ent-würdigt, verzweifelt,  hoffnungslos, sorgend, behütend


2. Beschreiben Sie mit eigenen Worten die Veränderungen, die Sie bei Otto Trsnjek im Verlauf der Ereignisse beobachten.

Otto Trsnjek zeigt sich erst kämpferisch, resigniert dann.

3. Die vier in den Textstellen geschilderten Ereignisse führen auch zu einer Veränderung der Beziehung zwischen Franz und Otto Trsnjek. Gehen Sie von den folgenden Zitaten aus und formulieren Sie in eigenen Worten, was in Franz und was in Otto Trsnjek vorgeht - wie sich jeder von beiden jeweils fühlt und was er denkt.
a) S. 60, Z. 24 ff.: „,Ach, bist du auch schon aufgekrochen?‘, schrie ihm der Trafikant entgegen.

,Was ist denn los?‘, stammelte Franz.“
b) S. 148, Z. 20 f.: „,Weißt du, was auf dem Transparent geschrieben war?‘, flüsterte er. Franz schüttelte stumm den Kopf.“
c) S. 153, Z. 26 f.: „,Zum Glasermeister gehen wir später‘, sagte er dann, ,jetzt holst du uns erst einmal zwei Bier!‘“
d) S. 158, Z. 10 ff: „Mit einem unterdrückten Schluchzen ließ er sich auf die Knie fallen, umfasste mit beiden Armen den Nacken des Trafikanten und drückte seinen Körper an sich. ,Lass mich, Franzl!‘, flüsterte Otto Trsnjek heiser in Franz Haare hinein ,Bitte lass mich!‘“

	
	Otto Trsnjek
	Franz Huchel

	a)
	Er ist ärgerlich über den verkaterten Lehrling und darüber, dass dieser nicht wahrnimmt, was passiert ist. Dann richtet sich seine Wut gegen Roßhuber und die untätigen umstehenden Schaulustigen.
	Er fühlt sich elend mit seinen Erinnerungen an die vergangene Nacht. Er steht der Situation desorientiert gegenüber, kann sie überhaupt nicht einschätzen.

	b)
	Ist aufgebracht, fassungslos über die Verleumdung des friedlichen Roten Egon als Verbrecher, hat den Glauben an die Vielfalt der Presse verloren; ihm ist es ein wichtiges Anliegen, diesen Zusammenhang Franz zu vermitteln, ihn aufzuklären.
	Franz ist aufmerksam, interessiert, verängstigt angesichts der Intensität von Otto Trsnjeks Ausbruch. 

Ihn beschäftigt in der Nacht, was Otto Tresnjek ihm sagen wollte und er begreift es.

	c)
	Er ist entsetzt über die erneute Zerstörung und Verschmutzung seiner Trafik. Zu reden oder sich aufzuregen, sich zu beschweren hat keinen Sinn mehr.

Er packt nur noch an - und arbeitet harmonisch Hand in Hand mit Franz.

Das gemeinsame Bier besiegelt die neue Vertrautheit und steht auch für mehr Ebenbürtigkeit zwischen beiden als zuvor.

Es herrscht Eintracht im Unglück.
	Franz ist äußerst betroffen, er hat die halbe Nacht hilflos wachend auf seinem Hocker verbracht, ist froh, als Otto  Trsnjek kommt; er hat keine Fragen mehr an ihn.

Er packt gerne mit an und arbeitet harmonisch Hand in Hand mit Trsnjek.

Das gemeinsame Bier besiegelt die neue Vertrautheit und steht auch für mehr Ebenbürtigkeit zwischen beiden als zuvor.

Es herrscht Eintracht im Unglück.

	d)
	Trsnjek erkennt den Ernst seiner Lage und hat Angst, er ist verzweifelt und zeigt keinerlei Widerstand. Seine letzten Kräfte mobilisiert er, um Franz‘ Ver-suche, ihn zu schützen, verzweifelt abzuwehren. 
Sein Ziel ist es, Franz die ganze Trag-weite des Geschehens begreiflich zu machen. 

Er braucht alle Kräfte, um die Situation und die Schmerzen auszuhalten  - er kann Franz‘ liebevolle Geste nicht annehmen, weil er ihn schützen will. 
	Franz kann es nicht ertragen, wie die Männer mit Trsnjek, den er so schätzen gelernt hat, brutal umgehen. Es tut ihm selber weh. Er will die Quälerei stoppen.

Gleichzeitig will er alles geben, um Otto aus der Situation zu helfen. Die Erkenntnis, wie hoffnungslos sein Unterfangen ist, stürzt ihn in bodenlose Verzweiflung. Da Worte wir-kungslos geworden sind, bleibt ihm nur noch die Umarmung als Zeichen seiner Verbunden-heit, seiner Zuneigung und seines Schmerzes. 
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wütend          bittend          entsetzt              fassungslos          behütend           unsicher         flehend  


    mutig            traurig        verzweifelt         hoffnungsvoll         aggressiv      beunruhigt     panisch


verunsichert         ruhig             verächtlich       resigniert       demütig              zornig          sprachlos 


    angriffslustig         hasserfüllt          hilflos         sorgend        bettelnd             entwürdigt         


  ängstlich            unterwürfig          besonnen       empört      hoffnungslos  provozierend   










